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217. Verordnung: Höhe der Monatsraten der Remunerationen für Lehraufträge an Hochschulen
218. Verordnung: Auflassung mehrerer für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordener Abschnitte

der B 57 Güssinger Straße, B 66 Gleichenberger Straße und der B 68 Feldbacher
Straße im Bereich der Gemeinden Feldbach, Mühldorf bei Feldbach und
Gniebing-Weißenbach

2 1 7 . Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 7. April 1990
über die Höhe der Monatsraten der Remunera-

tionen für Lehraufträge an Hochschulen

Auf Grund der §§ 2 und 7 Abs. 2 des Bundesge-
setzes über die Abgeltung von Lehr- und Prüfungs-
tätigkeiten an Hochschulen, BGBl. Nr. 463/1974,
wird verordnet:

§ 1. (1) Mit Wirkung vom 1. April 1990 betragen
die Remunerationen gemäß § 2 Abs. 2 des Bundes-
gesetzes über die Abgeltung von Lehr- und
Prüfungstätigkeiten an Hochschulen, in Verbin-
dung mit Art. I Z 1 und Art. V Abs. 1, BGBl.
Nr. 179/1990, der 50. Gehaltsgesetz-Novelle für
jede Semesterwochenstunde eines Lehrauftrages
nach

lit. a 2 104,70 Schilling monatlich,
lit. b 1 566,50 Schilling monatlich,
lit. c 1 028,— Schilling monatlich.

(2) Die Remunerationen betragen, sofern sie der
Umsatzsteuer unterliegen, für jede Semesterwo-
chenstunde eines Lehrauftrages nach

lit. a 2 420,40 Schilling monatlich,
lit. b 1 801,50 Schilling monatlich,
lit. c 1 182,20 Schilling monatlich.

§ 2. Zu den in § 1 genannten Beträgen gebühren
in den Monaten März, Juni, September und
Dezember noch je eine Sonderzahlung in der Höhe
von 50 vH der in § 1 genannten Beträge.

§ 3. Die Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung, BGBl. Nr. 95/1990,
tritt mit 31. März 1990 außer Kraft.

Busek

218. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 11. April
1990 betreffend die Auflassung mehrerer für
den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordener
Abschnitte der B 57 Güssinger Straße, B 66
Gleichenberger Straße und der B 68 Feldba-
cher Straße im Bereich der Gemeinden
Feldbach, Mühldorf bei Feldbach und Gnie-

bing-Weißenbach

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Die Straßenteile der B 57 Güssinger Straße von
km 230,66 bis zur Einbindung in die B 66 (alt), der
B 66 Gleichenberger Straße von km 23,49 bis
km 27,30 und von km 28,00 bis km 28,60 sowie der
B 68 Feldbacher Straße von km 23,50 bis zur
Einbindung in die B 66 (alt) werden, soweit sie
durch die Umlegung auf die bereits fertiggestellten
und verkehrsübergebenen — mit Verordnung vom
22. September 1977, BGBl. Nr. 510, bestimmten —
Abschnitte der „Umfahrung Feldbach" für den
Durchzugsverkehr entbehrlich wurden, als Bundes-
straße aufgelassen.

Im einzelnen sind die als Bundesstraße aufgelas-
senen Straßenabschnitte (gelb bzw. grün ausgewie-
sen) aus den beim Bundesministerium für wirt-
schaftliche Angelegenheiten, beim Amt der Steier-
märkischen Landesregierung sowie bei den Gemein-
den Feldbach, Mühldorf bei Feldbach und Gnie-
bing-Weißenbach aufliegenden Planunterlagen
(Plan Nr. BO-66 im Maßstab 1 : 4000 und
B 66-81-314 im Maßstab 1 : 2000) zu ersehen.

Gleichzeitig wird die Verordnung des Bundesmi-
nisteriums für Bauten und Technik vom 22. Septem-
ber 1977, BGBl. Nr. 510, bezüglich die Bestimmung
des Straßenverlaufes der B 68 Feldbacher Straße —
ausgenommen den bereits gebauten und verkehrs-
übergebenen Teil — von km 22,70 bis km 23,50
aufgehoben.
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